
Anlage XIX^

Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Vcrwaltung,

Aausßaltsplan
der

Provinzialstraßen-Perwaltung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

Hierzu: Anlage H, Voranschlagüber die Verwendung des Funds für den Neubau von Provinzial-
straßen (S. 669-671),

„ L, Voranschlagüber die Verwendung des Eisenbcchnfunds (S, 673—675),
„ 6, Voranschlagüber die Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-

und Krciswegebaues(S. 677—681).
Außerdem als Anlage v, der Voranschlagüber die Einnahmen und Ausgaben beim Betriebe der

dem PruviuzialvcrbciudegehörigenSteinbrüche (S. 683—687).
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Provinzialstrnßen,
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Titel. Nr. Ginnahme.

!!,

Totationsrcntenfür Straßenzweckc.
Staatsrcnte zur Verwaltung und Unterhaltung der vor¬

maligen Staatsstraßen (8 20 des Dotationsgesetzes vom
8. Juli 1875).............

Stciatsrentc gemäß AllerhöchsterKabinctsordre vom l 2. Sep¬
tember 1877..............

Staatsrentc gemäß 88 '> und 10 des Gesetzes,betreffend die
Uebcrweisung weiterer Dotatiunsreuten an die Provinzial-
uerbllnde, vom 2, Juni 1902 und der Königlichen Ver¬
ordnung von? 22. Juni 1902........

Rente des Königlich Preußischen Wcgcbaufiskus auf Grund

des Vertrages vom " «> ^,°.'" 1894 für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltung übernommene sogenannte

Beckmannstraßc von Rittershausen nach Lüttringhnusen
bezw. Neuenhof ............

Rente des Königlich Preußischen Wegcbaufiskus auf Grund

des Vertrages vom - ',' ^" "". 1896 für die in dies¬
seitige Verwaltung und Unterhaltung übernommene
sogenannte Klinker-Aktienstmßc bei üranenburg . . .

Rente des Provinzialverbandes der Provinz Westfalen
auf Grund Urteils des Königlichen Oberverwaltuugs-
gerichts vom 7. Februar 1887 für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltung übergegangene Strecke der
früheren Staatsstraße von Langcnberg nach Hattingen

Summe Titel I.

Zuschüsseaus der allgemeinenDotationsrenteund
aus Prouinzilllabgllbell.

ll) Zuschuß aus der allgemeinen Dotationsrente nach den
88 1, 2 und 4 Absatz1 des Dotationsgesetzesvom 8, Juli
1875 für den Neubau von «HaussiertenWegen und zur
Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswcgebaucs . .

d) Zuschuß aus der weiteren Dotationsrente des Gesetzes
vom 2. Juni 1902 zur Bewilligung von Unterstützuugcu
für Zweckedes Wcgewescns und zur Deckung vou Kosteu
des Baues und der Unterhaltung von Brücken an
leistungsschwache Kreise und Gemeinden (70«/o vou
dem Betrage von 431883 M. 33 Pf.) ....

Zu übertragen

Betrog
für das

Uechnungs-
jalir 1U13.

.^

1605 850

450383

93 713

8100

1500

2 350

216 l 896

440 000

302 318 33

742 318 33

Vettllg
für dos

Uechnung«'
talir 1912.

1605850

450383

93 713

8100

Ib00

235«>

2161896^

440 (B

302
^?42

3^
3O'

Provinzmlstraßen.

635

Demerlmugen.

Nergl.Titel I Nr. 3ä der Ausgaben.
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Provinzialstraßen.

636

Titel,

!I,

'.'/r. Ginnahme.
Betrag
für das

UechnungS'
jähr 1913.

^

III.

Ueb ertrag
Provinzialabgabenfür Vcrkehrsanlagenbczw. für die Ver¬

waltung und Unterhaltung der Provinzialstraßen
». zur Deckuugder ordentlichenAusgabe« ....
b. zur Deckungder außerordentlichenAusgaben . .

Summe Titel II.

Eigene Einnahmen.
Vorausleistuugeu der Fabriken usw. für die Unter¬

haltung der Provinzialstraßen nach dem Gesetze vom
1«. August 1902 ............

742 318

4302 700
290 000

5335 018

Mieten und Pachte von Grundstückender Straßenvcr-
waltung, Ancrkenmmgsgebührenfür Benutzung von
Straßeneigentum zur Anlage von Durchlässen:c. . .

140 000

3.'!

^!

Provinzialstraßen.

63?

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr M2>

Mithin jetzt

742 31833

4250 000
290 000

5282 318 B

52 700

52 700

6150

Zu übertragen

140 00t»

5 900 250

146150!— 145^

weniger
Bemerkungen.

Zu Titel II Nr. 2-,, und d.
Die hier vorgesehenen Mittel kommen hauptsächlichzur Unterhaltung der

vormaligen Nezirksstrasien zur Verwendung, Ihre Mituerwendung zur Unter-
Haltungder normaligen Staatsstraßen findet nur infoweit statt, als die staatlichen
Dotationsrenten dazu nicht ausreichen.

Der gegenwärtige Haushaltsplan schließtab mit einer Ge¬
samtausgabe von .'..............7889700,— Mk,

Die Einnahmen betragen:
1. Staatsrenten (Titel I Nr. I—«) .... 2 161 896,— Mt.
2. Zuschußaus der allgemeinen Dotationsrente

(Tit. II Nr. 1 »).........440 000 — „
3. Zuschuß aus der weiteren Dotationsrente des

Gesetzes vom 2. Juni 1902 (Tit. II Nr. 1 o) . 302 318,33 „
4. Eigene Einnahmen (Tit. III Nr. 1—11) . 392 785,6 7 „

zusammen 3 297 000, — „
welche durch die Pro-Mthiu beträgt die Nehrausgab

vinzialabgaben zu deckenist ........
Diese Summe ist daher unter Titel II Nr.

mit 4 302700 ^ 290 000 Ml. zufammen wie vor mit
eingesetzt.

^.T und 1>
4 592 700,— Mt.

4592 700— M.

Die Einnahme hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909

1910
1911
zusammen

144 735,38 Ml.
146 030,35 „
151202,77 „
441 968,50 Ml.

oder durchschnittlichrund 147 823 Ml.
Es empfiehlt sich, den Ansatz von 140 000 Mk. beizubehalten, da nur noch

ein ganz geringer Teil au Nestemnahmen aus früheren Jahren rückständigist und
daher aus diesen eine nennenswerte Einnahme, wie dies bisher stets der Fall
war, nicht mehr zu erwarten ist. Außerdem kommt noch in Betracht, daß die
Verfrachtungen der Zuckerfabrikenim Jahre 1911 infolge des trockenenSommers
zurückgegangensind, was auf die Einnahme in 1912 von Einfluß fein wird.

Die Einnahme an Mieten, Pachten und Anerkennungsgebühre,, hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . . 5 934,1! Mk.

1910 . . 6132,25 „
1911 . . ^442,59^

zusammen 18 508,95 Mk.
oder durchschnittlichrund 6170 Ml. Es werden eingestellt rund 6150 Mk.

Bei dieser Position sind die Pachterlüse :c. aus den eigenen Steinbrüchen
nicht mit berücksichtigt. Diese erscheinenin einen, besonderenVoranschlag. (Vergl.
Anlage U zu diesen! Haushaltsplan.)
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Pruvin zialstraßen.
639

Titel.Nr. Gwnahme.
Betrag
für das

Aechnungs-
jähr 1913.

4,

III. Ucb ertrag
Beiträgevon Privaten und Korporationenzur Unter¬

haltungder Provinzialstraßcnund deren Nebenanlagen

Abgaben für die Anlage von Straßenbahnenauf den
Provinzialstraßcnund für die Anlagevon Gas- nnd
Wasserleitungenin diesen Straßen, sowie für die An¬
lage von Starkstromleitungen in und auf Provinzial-
straßen ................

Vruttoerlösaus den Obstnutzungenan den Provinzml-
straßen ..... ...........

Vruttoerlösaus der Verpachtungder Grasnutzuugenauf
den Böschungenund in den Graben der Provinzial¬
straßcn,sowie Ertrag aus den Weidennutzungenan
denselben..............

Zu übertragen

146150

233

51000

100000

29 200

326 583

Betrag
für das

Zlechmmgs'
lahr 1912.

Mithinjetzt

145 900

233

250

48 600

95 000

29 200

2400

5000

Demerlumgen.

Ml.

10,—

Es sind hier nur Beiträge in Betracht zu ziehen, welche alljährlich wiederkehren.
An derartigen Beiträgen sind vereinnahmt worden:

im Rechnungsjahre 190« . . . 223,— Ml.
1910 .. . 233.— „
1911 . . -^238^- „

zusammen 689,— Mt. oder durchschnittlichrund 23U Mk.
Es kommen an Ginnahmen für l912, wie bisher, in Betracht:

1. ein Beitrag zur Unterhaltung der Stromberg'er
Brücke bei Isselburg von........ 123,-

2. ein Beitrag der Bürgermeisterei Waldalgesheim
zur Unterhaltung der Verbindungsstmßeauf Bahn¬
hof Bingerbrück von.......... 100,—

3. ein Veitrag des Kreises Vergheim zu den Unter¬
haltungskosten des Straßengrabens und eines
Durchlasses auf der Prouinzialstrasie Coln-Aachen
wegen Wasserzuleitung aus den beiderseitigen
Vllhnglllben der Kreis Bergheimer Nebenbahnen
nm Bahnhof Vergheim ........

zusammen233,— Mt.
Die Einnahmen haben betragen:

im Rechnungsjahre 1909 . . 47 694,73 Mk.
1910 . . 51453,17 „
1911 . . 65 254,69 „

zusammen 164 402,59 Mt. oder durchschnittlich rund 54800 Mt.
In der hohen Einnahme für 1911 sind Abgaben enthalten, die in gleicher

Höhe wohl nicht wiederkehrenwerden und deshalb für die fernere Veranschlagung
nicht ganz mit in Betracht gezogenwerden können. Es wird daher eine Erhöhung
dieser Position auf rund 51000 Mk. für ausreichend gehalten.

Der Erlös aus den Obstnutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . . 84 662,80 Mk.

„ 1910 . . 126 008,02 „
„ 1911 . . 102 875,94 „

zusammen 318 546,76 Ml7od. durchschnittlichrund 104516M.
Die Rechnungsjahre l910 und 191 l waren ganz ausnahmsweise günstige

Obstjahre. Es ist nicht zu erwarten, daß die Obsterträge sich stets auf derselben
Höhe halten werden. Dies trifft insbesondere für 1910 zu. Da also diese Ein¬
nahmen großen Schwankungen unterworfen sind, so kann der vorstehendeDurch-
schnittsbetrag der drei letzten Jahre der Veranschlagungnicht in voller Höhe zu¬
grunde gelegt werden. Es erscheint vielmehr eine Erhöhung des Ansatzes auf
und 100 00Ü Mt. als völlig ausreichend.

Der Erlös aus den Gras- :c. Nutzungen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . 32 029,45 Mt.

1910 . 31798,23 „
1911 . 29 495,11 „

zusammen 93 322,7lsMkI oder durchschnittlichrund 31108 Ml.
Die Grasnutzung wird von 5 zu 5 Jahren verpachtet und die letzte Ver¬

pachtung hat im Frühjahr 1911 stattgefunden. Da nach den bestehendenPacht¬
verhältnissen also im Rechnungsjahre 1913 eine wesentlicheAbweichungvon der
Einnahme des Rechnungsjahres 1911 nicht eintreten tan», so empfiehlt es sich,
den jetzigen Ansatz beizubehalten.
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Titel.

III,

'»,'r Mnnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
jülir 1913.

4

,6

Ucbcrtmg
Bruttoerliis für Chausseeabraum,Grabenerde, alte Bau¬

materialien und Geräte ..........

Bruttoerlös für Chausseebaumeund deren Abfallholz. .

326 583

6100

40 000

Betrag
für das

KechnungS'
j»I,r ll)!2>

Mithin jetzt

318 933

6 100

Zinsen von Depositendes für außerordentlicheBedürfnisse
der Straßenverwaltung angesammeltenReservefonds .
(Die Verwendung des Reservefonds unterliegt der Bestimmung

des Prouinzilllausschusses.)

5 390

Zinsen von Depositendes Sammelfonds .....
(Die Verwendung des Sammelfonds unterliegt der Vestimmung

des Provinzialausschusses.)

Zu übertragen

35 000 5 000

5 390

7 000

385073

7 000

372423 ^65^

Bemerkungen.

Der Erlös hat betragen
im Rechnungsjahre 19N9

1910
1911

. . . 6 695,27 Mk.
, , . 5 146,69 „
. , . 6 345,79 „

zusammen 18 887,75 Mk,
«der durchschnittlichrund 6129 Ml.

Es dürfte der jetzigeNetrag beizubehalten sein.
Der Erlös hat betragen

im Rechnungsjahre 1909
1910
19!<

. 28 490,38 Mk.

. 64124,32 „
, 46 876,29 „

zusammen 134 492,99 Ml,
oder durchschnittlichrund 44 631 Mk.

Wie aus den vorstehenden Zahlen ersichtlichist, sind diese Einnahmen sehr
großen Schwankungen unterwürfen. Die außergewöhnlich hohe Einnahme des
Rechnungsjahres 1910 rührt daher, daß im Vauamtsbezirk Eleve größere Ulmen¬
pflanzungen beseitigt werden mußten, teils wegen des Naues der Kleinbahn Eleve«
Emmerich, teils weil die Bäume schlagreif und für den Verkehr gefährlich waren.
Hierdurch wurden in dem genannten Vauamtsbezirke allein über 37 090 Wk,,
also über drei Viertel des Gesamterlöses, erzielt. Da es sich hierbei also um
eine außergewöhnliche, nicht leicht wiederkehrendeEinnahme handelt, so kann die
vorstehende Durchschnittseinunhme der 3 letzten Jahre für die jetzige Veran¬
schlagung nicht das Maß geben. Da jedoch anch wegen des in 1911 erzielten,
den letzigen Ansatz erheblich übersteigenden Erlöses eine Erhöhung dieser Position
für zulässig gehalten wird, so werden schätzungsweiserund 40 000 Mt, eingestellt.

Der Reservefonds ist, abgesehen von vereinzelten besonderen Zuwendungen, aus den
beimordentlichenHaushaltsplan der Straßenverwaltung eingetretenen Ersparnissen
gebildet und dient zur Bestreitung von außerordentlichen, nicht vorhcrzusehenden
Bedürfnissen der Straßenverwaltung, Gemäß Beschlnß des 45. Rheinischen
Prouinziallandtags vom !5. Mttrz 1905 (Seite 20 der Protokolle) sollen diesem
Fonds die bei der Straßonverwaltnng sich ergebendengesamtenUeberschNssc, soweit
ihre anderweite Verwendung nicht bei einzelnen Titeln des Haushaltsplanes für
auszuführende rückständige'Nnuarbeiten festgelegt ist, solange zufließen, bis er
20°/y der für die gewöhnlicheUnterhaltung der Prouinzialstraßen im Haushalts¬
pläne (Titel IV Rr, 1 der ordentlichen Ausgaben) vorgesehenen Summe er¬
reicht hat.

Die über diese Höhe (20°/„) hinausgehenden freien Ueberschüssesind als
Einnahme in den Haushaltsplan der Straßeuuerwaltung einzustellen.

Der Fonds hat zurzeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes einen Be¬
stand an Depositen von 154 000 Mk, in 3>/2"/<,Anleihescheine,!der Nheinprovinz.

Außerdem hatte der Fonds am 1. April 1912 noch einen Barbestand von
31 349,85 Mk.

Es sind daher für 1913 die Zinse,» von dem Betrage von 154 000 Mk. mit
3'/°°/» '« Einnahme zu stellen.

Der Sammelfonds wird gebildet aus den Erlösen für verkaufte Grundstücke. Er hat
zur Zeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes einen Bestand an Depositen von
210 000 Mk., wovon 140 000 Mk, bei der Landesbank der Nheinprovinz in
Anleihescheinender Nheinprovinz zu 3'/,°/° und 70 000 Mk. in bar zu 3°/« gegen
vierteljährliche Kündigung angelegt sind.

Außerdem ist noch ein Barbestand von 99 941,67 Mt. vorhanden, der indes
zum Teil bereits belastet ist.

Es sind daher, wie in 1912, wiederum die uorbezeichnetenZinsen von
210000 Act. einzustellen.
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Titel.

III,

II.

III.

M'

,!

I

Ginnahme.

Uebertrag
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung .....

Summe Titel III,

Wiederholung

Staatsrenten .............<

Zuschußaus der allgemeine!:Dutationsrentc gemäß
Gesetzvom 8. Juli 1875 bezw. aus der weiteren/
Dotationsrente gemäß Gesetz vom 2. Juni 1902 ^

Provinzialabgaben ..... .....

Eigene Einnahmen ............
Summe

Betrag
für das

Zllechnungö-
jähr 1U13.

^

385073
7 712 67

392 785 6?

1 605 850
556 046

440 000
302 3l 8

4 592 700

392 785
7 889 700

,'!.'!

<!?

Betrag
für das

Mechnung«'
tn„r 1!»12.

372 423
7 362

379 78b

l 605 850
556 046

440000
302 318

4 540 000

6?

3Z

78M379
7 824000

Provinzialst raßm.

643

Mithin jetzt

weniger

52700^

Beülerllungen.

Die sonstige» Einnahmen haben betragen:
im Rechnungsjahre 1909 ... 7 547,42 Mk.

1910 . . . 7 711,40 „
1911 . , . 7 840,67 „

zusammen 23 089,49 Ml.
oder durchschnittlichrund 7700 Ml.

«,'
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Titel. 3lr. Ausgabe.

^. Ordentliche Ausgaben.

Beitrag zu den Kostender allgemeinenVerwaltung . .
Zuschuß:

«.. an den Haushaltsplan zur Zahlung von Pen¬
sionen, Witwen» und Waiscngcldern an frühere
Provinzialbcamtebezw. deren Hinterbliebene . .

d. an den Pensions-Haushaltsplan zur Deckung der
Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waiscn¬
gcldernfür frühereStraßenwärtcr und Arbeiterbezw.
deren Hinterbliebene, welche auf Grund der vom
42. RheinischenProvinziallandtage unterm 9, Fe¬
bruar 1901 genehmigtenund durchBeschluß des
48. Provinziallandtags vom 12. März 1908 ab¬
geändertenGrundsätzezu zahlen sind .....

Zuschuß:
». an den Voranschlag^ über den Nenbau vou

Provinzialstraßen ...........
d. an den VoranschlagL über die Verwendung des

Eisenbahnfonds ............
o. an den Voranschlag(ü über die Unterstützungdes

Gemeinde-und Kreiswegcbaues.......
6. an den Voranschlag0 zur Zahlung von Unterstützun¬

gen für Zweckedes Wegewesensund zur Deckung
von Kosten des Baues uud der Unterhaltung von
Brückenan leistungsschwacheKreiseund Gemeinden

Summe Titel I.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1913.

.f.

185 275

79 468

56 000

9l.

90 000

290 621

450 000

302 318 3-l

1453 683 ^

Betrag
für das

zlechnung«'
jtchr 1912-

185 275

79 263 90

48 000

90 000

199 92?

450 000

30231^
^354 784

Provinzia lstmßeu.

645

Mithin jetzt

DemerKungen.

205 05 —

000^, __

"694^

Der Betrag ist in der bisherigen Höhe beizubehalten.

Gs sind hier t5°/„ der pensionsfahigen Dicnstcmkommender in diesemHaushaltspläne
aufgeführten etlltsmäßigen Beamten vorgesehen.

Die Ausgaben an Invaliden-, Witwen- und Waisengeldern für frühere Straßenwnrter
und Arbeiter bezw. deren Hinterbliebene haben betragen:

im Rechnungsjahre 1909 ... 41 790,60 Mk.
„ „ 1910 . . . 44 868,57 „

1911 . . . 48 677,22 „

05> - -

zusammen 184 836,39 Mk.
oder durchschnittlichrund 44 945 Ml.

Diese Ausgabe ist bisher, wie die vorstehendeBerechnung
zu Jahr gestiegen und noch weiter im Steigen begriffen. Das
!9l2 betragt 'zur Zeit der Aufstellung dieses Haushaltsplanes
1912) schon50 850 Mk,, also gegen die Ausgabe von 1911 rund
Demnach wird für das Rechnungsjahr 1912 mit einem Wachsen
etwa 4500 Mk. zu rechnen sein, so das! für das Rechnungsjahr
von 56 000 Ml. nicht zu hoch angenommen fein wird.

VergleicheAnlage ^. (Seite 670).

Vergleiche Anlage li (Seite 674).

VergleicheAnlage 0 (Seite 678).

zeigt, von Jahr
Ausgabesoll für
(Anfang August
2 t 73 Mk. „lehr,
der Ausgabe um
1913 ein Anfatz

— _^ VergleicheAnlage c! (Seite 678) und Titel 11 Nr. 1K der Einnahmen.
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Titel.

II,

Nr. Ausgabe.

Mr die örtliche Bauleitung.

^, VcsoldlMffen.
a. Für 16 Landes-VauinspektorenGehälter

l,. Für diese Beamten Wohnungsgcldznschnß
a. Für 15 Landes-ÄausekrctiircGehälter

d. Für diese Beamten Wohnungsgeldzuschuß . . .

li. Andere persönlicheAusgaben.

Tagegelder und Reisekosten der Landes-Baninspektorcn

Für Bnreaumicte, Heizung, Beleuchtung, Gewährung
niechanischcrArbeitshilfe, Unterhaltung der Inucntar-
stücke,ausschließlichderen Neubeschaffung,sowie für
Schreib- und Zeichncnmatericilien.......

Für Umzugs-und Bersetzungstustc»der Üandcs-Vauinspek-
torcn und Landes - Bansekretärc sowie itostcn der
Stellvertretung dieserBeamten ........

Für einen technischenHilfsarbeiter in der Straßenverwal¬
tung ...........

Zu übertragen > 256 810 —

Netrag
für das

Vechnungs-
jähr 1913.

-5

04100

14 540

55 600

8 520

60 000

18 000

2 400

3 650

Betrag
für das

Dechmmgs'
jähr 1912-

08 200

14 540,

52 50h

8 520

60000

18 000

2 000

3 650

-^574101

Provinzialstmßen.

647

Mithin jetzt

Bemerkungen.

3100

400

4100

4100

Die geringereAusgabeist zurückzuführenauf die Pensionierungdes Landesbauinspel«
tors, Baurats Norggreuein Kreuznach,den Tod des Landes-Baninspektors,Nau-
rats Keiihoss in Cochem,und die Anstellung von Vauamlsvorstehernmit dem An-
fangsgehaltc.

Die Mehrausgabewird durchdie im Rechnungsjahre1913 eintretendenbesoldungs»
planmäßigenGehaltserhöhungenerklärt.

Die Ausgabehat betragen:
im Rechnungsjahre190» . . 59 980,21Mk.

191N . . 60000,— „
1911 , . 60006,30 „

zusammen !79986,51 Ml,
oder durchschnittlichrund 59 99« Ml.

Der bisherigeAnsatz von 60 000 Mk, besteht schonseit vielenJahren und
dürfte auch für das Rechnungsjahrt913 beizubehalten sein.

Nach dieser wurde an die Vaucnntsuorsteherseither tatsächlichdie Summe von
17 650 Mk. gezahlt, so daß nur der geringeBetrag von 350 Mk. für etwaige
besondere Ausgabenzur Verfügungsteht. Der Vorschlag geht dahin, die seither
gezahltenbezw.vorgesehenen Bureauuutostenentschädigungcnbeizubehalten.

Die Ausgabehat betragen:
im Rechnungsjahre1909

1910
1911

4 024,24 Mk.
1321.33 „
2 448,73 „
7 794,30 Mk.zusammen

oder durchschnittlichrund 2598 Mk. ^. « , .
Da die Ausgabe für 1909 infolgen.ehrfache.,längererStellvertretungen

außergewöhnlich hoch war, so dürfte ein der A«sgab° des letzten Jahres ent¬
sprechenderBetrag genügen, <5s sind daher rund 2400 Mk, vorgesehen.

Es ist der Aufatz aus dem Haushaltsplänefür t912 hierher übernommenworden.
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Titel.

!,',

Nr.

III.

Ausgabe.
Betrag
für das

Dechnungs-
jähr 1913.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1912,

Ucbcrtrag
Zur Allsbildunguou Anwärtern für den Nurcaudicust

sowie zur Aushilfe im Vurecmdienstbei den Landes-
Bauamteru, Dispositionsfondsin Diätenfonn zur Ver¬
fügung des Laudcshauptlnmms ........

Summe Titel II.

256 810

27 000
283 810

Mr die OrmifsichtiMia.der PromnMlstraßrn.
^,. Vcsoldnugen.

Für die Prouinzialstraßenmcistcr,»ld Straßcnaufsehcr
Gehälter......... 302 000

Zu übertragen

257 410

24 74«
282 150

302 000 —

3500

weniger

4100

Zemerlmilgeil.

292 55« ^450

292 550,
-

Es ist anzunehmen, daß im Rechnungsjahre 1913 die 4 vorhandenen Anwärter für
den Vnusetretttrdienst noch im Dienste sein werden. Ihre Aufgabe besteht in der
Unterstützung der Bureaus stärker belasteter Bauämter und iu der Vertretung
ertränkter und im Dienste behinderter Landesbausekretäre. Von den 4 Anwärtern
haben 2 die uorgeschriebenePrüfung bestanden, die beiden anderen werden zu
dieser Prüfung voraussichtlich im Laufe des Rechnungsjahres 1913 zugelassen
werden. Da Bausekretärstellen nicht erledigt sind, so werden die Anwärter auch
nach bestandener Prüfung zunächst noch im diätarischen Dienstuerhältnis bleiben
müssen. Es empfiehlt sich aber, die geprüften Anwärter in ihren diätarischen
Bezügen besser zu stellen und ihnen im ersten Jahre nach der Prüfung monatlich
200 Mk. und im zweiten Jahre monatlich 220 Mk, zu gewähren. Auch ist es
angezeigt, zu bestimmen, daß diese Anwärter, sofern in einem Zeitraum von
zwei Jahren nach Vollendung des Vorbereitungsdienstes ^ das Bestehen der
vorgeschriebenenPrüfung vorausgesetzt— eine etatsmäßige Anstellung als Laudes-
bausekretär noch nicht erfolgt ist, außeretatsmäßig als Landesbausetretäre mit dem
Nnfaugsgehalt und einem für ihren Beschäftigungsort angemessenzu bemessenden
Mietszuschuß angestellt werden könne». — Diese Bestimmung erscheint notwendig,
um die Beamten in ihrer ganzen Dienstzeit nicht wegen einer späteren Anstellung
leiden zu lassen.

Unter dieser Voraussetzungfind in den Haushaltsplan für die 4 Vausekretär-
anwärter.......'........... 9 522,50 Wk.
einzustellen.

An Hilfsschreibernsind auf den 15 Landesbauämtern zur¬
zeit beschäftigt:
9 Hilfsschrciber mit einer Iahresuergütung uon

1200 Mk..........
3 Hilfsschreiber mit einer Iahresuergütung von

1080 Mk............-
1 Hilfsschreiber mit einer Iahresuergütung von
1 Hilfsschreiber mit einer Iahresuergütung von
I Hilfsschreiber mit einer Iahresuergütung von

zusammen
Für eine Erhöhung der Vergütungen muß

ein kleiner Betrag zur Verfügung bleiben. Hierfür
werden vorgesehen .......... 6??,50 „ 17 477,5 0 „

Es werden deshalb erforderlich sein.......27 000,—Äl.

Es sind hier uorznsehen:
1. die Gehälter für l 14 Prouiuzialstraßenmeister mit. . . . 286 112,50 Mk.
2. „ „ „ 7 Straßenanffeher mit......13 650,— „
3. an persönlichenpensionsberechtigtenZulagen für 6 Straßen¬

aufseher im ganzen ............. . 1 775,— „
zusammen also 303 537,50 Mk.

Mit Rücksichtdarauf, daß bis zum Ende des Rechnungsjahres 1913 einige
ältere Beamte durch jüngere, geringer besoldetevoraussichtlicherfetzt werden, ist
hierneben der Betrag uon rund 302 000 Ml. eingestellt. Der Mehrbedarf ist
lediglich durch die besoldungsplanmäßigen Gehaltserhöhungen der Beamten er¬
forderlich.

«2

-- 10 800 Mk.

3 240 „
1 020 „

960 „
780 „

16 800 Mt.
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Titel, Nr. Ausgabe.

III. Ucbertrag
Mictsentschädiguugenfür diejenigen Straßcuanfsichtsbcam-

ten, welche keine Dienstwohnunghaben .....

L. Andere persönlicheAusgaben.
Entschädigungder Provinzialslraßenmeisterund Straßen¬

aufseherzur Beschaffungvon Schreib-und Zeichnen-
materialicn ..............

Uebernachtungsgelderder Pruvinzialstraßeumeister,Straßen-
nnffeherund Strnßcmneister-Nnwärter,Verzehrzulagen
für diese Beamtenuud zur Erstattungvon baren Allslagen
an dieselben für Benutzungvon Eisenbahn-,Post- und
sonstigen Fahrgelegenheiten,sowie Kostenvon Stell¬
vertretungenund Reiseeutschädigungender Landes-
bcmsekretärefür die von diefcu auszuführendenDienst¬
reisen .................

Betrag
für dlls

Vechnungs-
jähr 1913.

302 000

52 000

2 900

Entschädigung der Straßcnanfsichtsbeamtenzur Beschaffung
uud Unterhaltung der Dienstfahrräder......

Zu übertragen

47 000

9 200

413 100

Betrag
für das

Pech«»"««'
jähr M2.

Mithin jetzt

292 550

52 000

2 900

47 000

9 200

403650 "450^.

Bemerkungen.

Es sind an Wietsentschadigunge» zu zahlen:
an 114 Straßenmeister...............48 840 Ml.

7 Straßenaufseher ..............2 475 „
zusammen 51 315 Ml.

Da ein kleiner Fonds zur Verfügung stehen muß, um etwa notwendig
werdende Aufbesserungen der Mietseutschädigüngen in einzelnen Fallen vornehmen
zu tonnen, fo ist der bisherige Ansatz beibehalten,

Nuhegehaltsberechtigt ist der Durchschnittsbetrag des Woh«
nungsgeldzuschusses der betreffenden Dienstklasse (Provinzialstraßen-
Meister 546 Ml,, Straßenaufseher 800 Ml.).

Es sind zu zahlen:
an 114 Prouinzialstraßemneister .............^'"^ ^".
„ 7 Prouinzialstraßenaufseher ........... 1^ ^

zusllinmen 2884 Ml.
Der bisherige Betrag von 2900 Ml. ist beibehalte».

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909

1910
1911

85 857,28 Ml.
85 896,65 „
36 436,6? „

zusammen 107 690,60 Ml.
oder durchschnittlichrund 35 897 Marl. .„ , >,.« ,^ „.^ m»

Der Netrag dieser Position ist im Haushaltspläne für 1912 von 3t, 000 Ml
dem jetzigen erhöhten Bedürfnis entfprechend,auf 47 000 Ml, «höht worden und
mit dieser Summe auch für das Rechnungsjahr 1918 erforderlich.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909

1910
1911

zusammen

8 812.90 M.
8 848,41 „
6 581^89^^

26 243,20 Ml^

"" ^?SVa«Mtsb" erhalte., für Befchasfung und UnterlMung
eines Fahrrades zum Dienstgebrauch eine jührllche Entschädigungvon 65 Ml

Mch den, gegenwartigen Stande der Aufsichtsbeamten d>° e.n Fahrrad be¬
nutzen, kann, einschließlichder Strahenmeisteranwarter, mrt e.ner Ausgabe von
"uyAz^'.^ ^l gerechnet werden. Es wird daher die bishenge Summe
auch für 1918 eingestellt.

,'«'
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.
Betrag

für das
Utchmmgs
jähr 1913.

,4,

10

11

Ucbcrtrag

Prämienanteil der Provinzialverwaltnng an der Unfall¬
versicherung der Straßcnaufsichtsbcamtcn.....

Für Umzugs-und Bersetznngstostender Straßcnnufsichts-
beamten ...............

Prämien von 10°/« der Bruttoeinnahme ans den Obst-
Nutzungenzur Verteilung an die Straßencinfsichts-
beamten für besondersgute Leistuugeuin der Obstzucht
uud Nnumpflcge(Titel III Nr. 5 der Einnahme). .

Für die diätarische Besoldunguon Anwärternim Straßen-
meisterdicnstc zur Verfügungdes Landeshauptmanns .

Zuschuß zu den Unterhaltungskosten der Wiesen- und
Wegebauschulein Siegen i. W .........
(Titel III Nr, 9 »nd I» ergänzensich gegenseitig.)

Reisekosten der in der Baumpflegennd Obstzucht knndigen
Direktoren bezw. Lehrer der Provinzial-Wein- und
Obstbauschuleuuud anderer Sachverständigerfür Reisen
zur Unterweisungder Straßenbaubcamtenlc. in diesem
Dicnstzwcige..........

Summe Titel III.

413100

1050

1400

10 000

33 200

9 000

900
468 650

Provinzialstraßen.
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Betrag
für das

Uechnungs-
j«l,r 1912-

Mithin jetzt

403 650

1050

1200

9450— ^

200-.

9 500

33 000

9 000

900,

"458E0

500

200

Zemerlmngen.

Der Prämieuanteil der Verwaltung hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . 995,47 Ml.

1910 . 982,04 „
1911 . 978.45 „
zusammen 2955,96 Ml.

oder durchschnittlichrund 985 Ml.
Es empfiehlt sich, den jetzigen Ansatz, der

schon vorgesehen ist, beizubehalten.
Die Ausgabe hat betragen:

im Rechnungsjahre 1909
1910
1911
zusammen

seit einer Reihe von Jahren

1002,02 Ml.
1485,29 „
1419,84 „
3907,45 Ml.

oder durchschnittlichrund 1302 Ml.
Es wird mit Rücksicht auf die Ausgabe der beiden letztenJahre ein Betrag

uon 1400 Ml, vorgesehen.
Auf Grund des Beschlussesdes 22. RheinischenPrcwinziallandtags werden alljährlich

10 "/o der Bruttoeinnahme aus den Obstnntzungenals Prämien an die Straßen»
aufsichtsbeamten nach näherer Bestimmung des Landeshauptmanns gezahlt. Es
sind daher 10"/» von der bei Titel III Nr, 5 vorgesehenen Einnahme von
100 000 Ml. ^ 10 000 Ml. vorzusehen.

Die Strasienmeisteranwärter sollen, wie seither, nach Ablauf etwaiger informatorischer
Beschäftigung im ersten Jahre der Ausbildung monatlich 110 Ml,, im zweiten
Jahre monatlich 120 Ml, und im dritten Jahre bezw. nach bestandener Fach-
Prüfung monatlich !35 Ml. Vergütung erhalten. Sofern nach Ablauf von
2 Jahren nach bestandener Fachprüfnng eine Anstellung wegen mangelnder
freier Stellen noch nicht erfolgen kann, werbeil die Anwärter zu überzähligen
Straßenmeistern mit dem Anfangsgehalt uon 1050 Ml. und einem Wietszuschnß
uon 200 Ml. ernannt.

Die Verhältnisse lassen auch fernerhin die Beschäftigung uon 22 Straßen-
meistercmwärtern zu ihrer gründlichen Ausbildung, Unterstütz»«!,der Prouinzial-

zu zahlen sein. Es werden daher rund 33 200 Ml. eingestellt.

Der Betrag von 9000 Ml,, der den !9!2 getroffenen endgültigen Vereinbarungen
zwischenden Beteiligten entspricht, ist beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnnngsjcchre1909

191«
1911
zusammen

899,86 Ml.
1300,11 „
820,67 „

8020F4"Ml.
oder durchschnittlichrund 1007 Ml. ^ ^ ^ «» 1 r^ ^^ ^.

Die hohe Ausgabe von 1910 bildet eine Ansnahme. Es empftehlt sich,den
bisherigen Ansatz, der außer 1910 seit einer langen Reche von Jahren genügt
hat, beizubehalten.
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Titel. 3i>.

IV.

Ausgabe.

Materielle Mnterlialtung der Prlwinz'mlstraßen.
Zur gewöhnlichenUnterhaltungder Provinzialstraßen,ein¬

schließlichder Zinsen und Tilgung der vom 41. Rhei¬
nischen Provinzicillandtllgedurch Beschlußvon: 3. Fe¬
bruar 1899 zur Herstellungvon Kleinpflastergench-
migten Anleihe^, über 2 000 000 Mark.....

Betrag
für das

Uechnungs-
iahr 1913.

.F

4834 000

Betrag
für das

Kechnon««'
jähr 1«12.

Mithin jetzt

4389 920

Zu übertragen

55 920

Oemerltlmgen.

4334 000 — 43899M" 55 920

Die Gesamtlänge der Prouinzialstraßen betrug nach Ausweis des Ver-
wnltungsberichts für das Rechnungsjahr 1911 am 1. April 1912 6938,356 Km

Davon sind:
») an engere Kommunalverbände gegen Iahresrenten abge¬

treten (vergl. die Nachweisungzu Titel IV Nr. 4 der Ausgabe
diefes Haushaltsplanes)........ 730,988 Kn>

d) uon anderen Verwaltungen ohne Nenlen zn
unterhalten (vergl. die Nachweisungen im Ver-
waltungsbericht für 1911)........ 2,156 „ 733,144 „

so daß in direkter Verwaltung der Provinz noch...... 6205,212 Km
verbleiben.

Wie in der Bemerkung auf Seite 663 zu Titel IV Nr. 1 der Ausgabe
des Haushaltsplanes für 1912 angegeben ist, hat im Jahre 1910 eine genaue
Veranschlagung der Unterhaltungskosten für die Rechnungsjahre 1911 bis ein»
schließlich1914 stattgefunden, die eine jährliche Vedarfssnmme der Landesbau-
ämter für die genannten Rechnungsjahre uon......4 058 800,— Mk,
ergeben hat.

Hierzu treten die Zinsen und Tilgungskosten der Klein-
pflllsternnleiheH, für 1913 mit.......... 229 863,38 ..

Diese Ausgaben haben im Vorjahre 279 890,85 Ml.
betragen. Im Rechnungsjahre 1911 hatten die Ausgaben an
Zinsen und Tilgungskostcn für dieseAnleihe mit 310000 Mk.
ihren Höhepunkt erreicht und sind von da ab in allmählicher
Abnahme begriffen.

Es sind noch weiter zu zahlen:
im Rechnungsjahre 1914 . . 181985,63 Ml.

1915 . . 133 073,01 „
1916 . . 88116,43 „
191? . . 28 205,35 „
1918. . 1676,94 „,

womit die Tilgung ihren Abschlußerreicht.
Nachden seitherigenErfahrungen ist für unvorhergesehene

dringende Unterhaltnngsarbeiten, die sich im Laufe des Jahres
als notwendig herausstellen, ein Fonds zur Verfügung des
Landeshauptmanns notwendig, der auf etwa 2»/» der obigen
Anschlagsfumme — rund............ 81200,— „
zu berechnenist, so daß sich ein Gesamtbetrag von .... 4 369 863,38 Ml.
ergibt.

Mit Rücksicht darauf, daß sich die Länge der in Unter¬
haltung der Prouinzialuerwllltunq befindlichenStraßen seit
der Kostenueranschlagungbezw. gegen das Vorjahr, wie all¬
jährlich, durch Abtretung von Strahenstrecken an engere Kom-
munalverbände wiederum verringert hat, und tue Summe der
zu zahlenden Unterhaltungsrenten höher geworden ,st, werden
die bei Titel IV Nr. 4 diefes Haushaltsplanes für 1912 und___________^^

Zu übertragen 4 369 863,38 Mk.
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Titel, Nr. Ausgabe.

IV. Uebcrlrag

Zu Anlagen, wie Fußsteige, Schutzgclcinder,ober- und
unterirdischeEntwässcrungseinrichtungcu,Durchlässe usw,,
deren Ausführung notwendig ist und für welche die
erforderliche,!Mittel in de» Untcrhaltnngsanschlägen
nicht vorgesehensind, nach Bestimmungdes Landes-
Hauptmanns ..............
(Titel IV Nr. 1 und 2 ergänzen sich gegenseitig,)

Betrag
für das

Pechiumgs-
jähr 1913.

.^

4334 000

40 600

Betrag
für das

KechmwgS
lchr 19l2

4389 920

Zinsen und Tilgung der Anleihe I) über 532000 M.,
derenAufnahmezur Deckung der Kostenfür Beseitigung
der im Winter 1900/01 an den Provinzialstraßen in
verschiedenenLandes - Bcmamtsbezirkcn eingetretenen
Frostschädenvom 43. RheinischenProvinziallandtage
durch Beschluß uoin 13. Februar 1903 genehmigt
worden ist.......... 53 200

40 600

53 20«

Zu übertragen > 4 42? 800

Bemerkungen.

Uebertrag 4369 863,88 Ml.
1913 angesetzten Mehrbeträge an Renten von 29 972,13 -<-
5 885,31 Mk. ^ zusammen........... 35 8 57,44 „
hier in Abzug gebracht, so daß noch die Summe uon ... 4 334N05,94^Mk.
oder von rund 4 334 000 Mt. uerbleibt.

Ueber die zum Ankauf von Steinbrüchen für die Provinzialstraßen-Nerwaltung
aufgenommenenBeträge der Anleihe 12, welchedurch Beschlußdes 47. Rheinischen
Prouinzillllllndtaas vom 14. März 1907 genehmigt wurde, ist ein besonderer
Voranschlag v beigefügt. (Seite 683),

Wie im Haushaltspläne für 1912 (Seite 665) bei dieser Position angeführt steht,
ist in der Provinz das Bestreben in größeremMaße zu erkennen,die Gntwässerungs-
einrichtungen an den Provinzialstraßen zu verbessern, und es haben sich auch die
Ansprüche auf Schutzvorrichtungennn den Straßen infolge der Rechtsprechungen
in neuerer Zeit erhöht. Os ist daher die Aeibehaltuug dieser Position mit der
bisherigen Summe erforderlich. Die Provinz gibt zu solchen Anlagen, deren
Ausführung in erster Linie den Gemeinden obliegt, unter Uniständen nach Maß¬
gabe ihres eigenen Interesses Zuschüsse,da durch Fortfall der Kosten der Fuß¬
steige, Bankette, Gräben usw. Ersparnisse an den Unterhaltungskosten der Straßen
eintreten. Nach Verbrauch des Fonds werden die noch weiter erforderlichenMaß¬
für Anlagen der in Rede stehendenArt aus dem vorhergehendenTitel (IV Nr. 1)
gebeckt.

4483?^ --!! 55 920

Die in Spalte 3 bezeichneteAnleihe ist in den Rechnungsjahren 1901 nnd 1902 zur
Wiederherstellunguon Straßen, die durch Frost beschädigtwaren, aufgebraucht
worden. Es sind hierfür an Zinsen und Tilgungskosten bis einschließlich1914
alljährlich 10 °/„ (3'/. "/„ Zinsen und 6'/. °/° Tilgungskosten) ^ 53 200 M. zu
zahlen. Schließlich'sind im Rechnungsjahre 1915 noch 40 978 Ml. 30 Pf. zu
zahlen, womit die Tilgung der Anleihe ihren Abschlußerreicht.
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Titel. Nr,

IV.

Ausgabe.
Netrag
für das

Uechimngs»
jähr 1913.

.//

Ucbertrag

Renten für diejenigen Städte bezw. Gemeinden:c., welch«,
die in ihren Bezirken gelegenen Prouinzinlstraßen-
strecken in eigene Verwaltung und Unterhaltung über¬
nommen haben .............

Z» übertragen

4427 800

692 789 71

Netrag
für das

Wchiumgs'
inhl 1912-

Provi nzialstraßen.

659

)iii jetzt

4483 720-

686«

5120 589 71

5 885 31

— 55 920^

ßeuierklülgen.

5170!

Zu Titel IV. Nr. 4: Auf Grund der abgeschlossenenVerträgesind zurzeit
an Renten zu zahlen an die nachbezeichnetenStädte bezw. Gemeinden ?c.:

Bezeichnung
der Städte :c.

litliae
der abge¬
tretene»
Straüen»
strecken

1l!N

>l»

^,

2l!

31Ü 55 920

Nachen, Siadt
„ , Landkreis

Altencssen. .
Andernnch , ,
Barmen, . ,
Bernlastel-Cues
Buckuni-Verberg
Bonn , , ,
Borbeck,Ldkr.Esseu
Nredenei) , ,
Nurgbrohl , ,
Caternberg, ,
Eleue .' . ,
Eoblenz , , ,
/„. Cüln . .
l d. Kalk , ,
Erefeld , , ,
Dillinge» . ,
Diuslaken , ,
Dudweiler . . ,
Nullen . . .
l-l. Düsfeldorf
^b, Heerdt
< n,, Duisburg
< b. Meiderich. ,
^e. Ruhrort . .
Düren , , . ,
Vlberfeld . . .
Emmerich . . .
Erkelenz . . .
Eschweiler . . ,

». Essen . . .
d. Nltendorf ,
«. Huttrop . .
ä, Rellinghausen
e. Rüttenscheidt.

Eupen . . . ,
Fischeln ....
Fraulautern . ,
Frechen . . .
N.-Gladbach .
M.-Gladbach .
Goch. . . .
Godesberg. .
Haaren . . .
Hamborn . .
Hitdorf ...
Hochheide . .
Iülich ....
Keuelaer . , ,
Konigswinter , ,
Kral) .....
Kreuznach . . ,
Langenberg . ,

Zu übertragen 106,7,

31,»27
4,949
».27°

27,?24
2,95?
8>??5

11.274
18,552

4,2,9
2,244
1,29,

4,544
44,e°°

1,294
14,57,

2,08»
8,994
^<899
«,588

"",8«,
',«!>

14,».°
H,5»9

1,42«
H...7,
2u,?8N

2,9,9
8,482
",»5»
',492
^,949
l,??9

2,o«2
"'288
5,642
2,24?
2,969
8,04«
8,859
8,s,05
4,8, l
2,924

0,282
1,628
^,93?
8,12?
2,572
2,425
6,82«

Betrag
der zu

zahlenden
Renten

<;,

i>^:

'.,;

,l>

9^'

-.0

21 951
,! 626
9 510
2 388

3! 350
«304
8 755
9 376

21057
3 680
2 250
1740
8 130
4 650

52 150
1850

12 840
2 671
4 090
2 020
4 545

29 986
6 961
9 808

10 288
880

10 533
32 000

1 830
8 092,
4 013^
4 74?!-
2 083 44
2 400
2 926
2148
3 386
6155
1939
1 058
8 990
6 929
2 090
8 400
1577
6 085

350
2 080
3610
2 150
1514
4 000
2 560
5 500

0,

l',0

.''!'

55
56
!'<?
58
59
6l,
<;>

6,'!
6,
65
66
67

6«

Bezeichnung
der Städte :c.

^

388 649 83

70
V,
72
78
71
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90

länge
der adge-

Straßen,
strecken

15

9' I'
",954

1,949
27,5«2

4,742
1
9

Nebertrng
Lannesdorf,
Lennep , ,
Wayen, Stadt
Kreis Mnuen
Wehlem .
Mürs . . ,

„.Mülheima.d.N
6. Broich
c-, Saarn
ä, Vpeldorf-

Broich
«, Schrum

Wülheim a. Rhein
Neunkirchen
Nenß .
Neuwied
Oberhanse,!,
Odenkirchen
Onlllden
Pfaffenborf
Nees . .
Remscheid .
Notthausen.
Reuiagen .
Nheydt,Bez.D'dorf
Nonsdorf . .

Saarbrücken
St, Johann
(Saar) ,
Malstatt-Nur
bllch . .

Saarlunis . .
Schonnebeck .
Siegburg . .
Solingen ,
Steele . .
Sterkrade .
Stolberg .
Stopuenberg
Trier . .
Uerdingen .
Velbert . .
Niersen. .
Nilich . .
Vültlingcn .
Vohwinkel .
Wanlo . .
Wesel . .
Wickrath .
Wiebelstirchen
Wiesdorf .
Wittlich. .
streis Wchlar

Summe 7301

406,7«,
0,«!4
",12?
2,849
0„59
8,969

^2,W,
4,998
1,3l»
4,99»

"»991
2,9,2

1",<>?4
1,145

2«5
272

Betrag
der zu

zahlenden
Renten

,««0
,492

2,292
4«

',401
",2»3

",»54
"<5l8
"<92?
",I9<!

2,«,»
7,2<9
4,14?
",222

12,999
1,88,
'1,292
",594
2,92?
2„90
>,24S
2,890
1,199
4 ,

5l',4N

388 649
410

6 096
1 824

235
2 212

14 533
4 688
1 272
6 827

3 940
2 559

11600
2 000

14 752
6 966

15 228
8 815
4 570
1 3'0

910
82 305

8 200
770

12 165
1950
3 400

6 000

7 738
5 401

475
3 620

18 487
2 925
3 521
6 500
2 800
5 956
3 893
5 066

10 000
2 000
2 754
4 020
1980
1668
5 900
3180

880
4 24t

31 079

88

!8

43
12

6-'

58
16
^!

8l

,','l

!92 789

,5

78

7!!

7,

83*
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Titel. M,

IV.

Ausgabe.
Netrag
für das

Mchnungs-
jal,r 1913.

Uebertrag
Beiträge zur Krankenversicherungder Hilfsschreiberbei

den Landesbauämtern und der Straßenwärter bezw.
Straßenarbeitcr nach Maßgabe des Neichsgcsetzcsüber
die Krankenversicherungder Arbeitervom 15. Juni 1883,
in der Fassung der Novellenvom 10. April 1892 und
25, Mai 1903.............

Beiträge zur Invalidenversicherungder Hilfsschrciberbei
den Landesbauämtern und der Straßcnwärter bezw.
Straßenarbeiter auf Grund des Invalidcnversicheruugs-
gesetzesvom 13. Juli 1899 .........

5120 589

9 300

10 000

Für Unterstützungund Belohnung von Straßenwärtern
bezw. Straßcnarbeiteru, vormaligenStraßeuwärtern:c.
sowie von HinterbliebenenverstorbenerStraßcnwärter
und Arbeiter .............

Summe Titel IV.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr 1912.

62440

Mithin jetzt

71 5170

8 500

weniger

800

7 700,

5 000
5144 889 ?!

55 920

2 300

4000

5190824
^

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . . . 8 825,16 Ml.

«910 ... 9 ^38,51 „
191l . . . 9 232,23

zusammen 27 295,90 Ml.
oder durchschnittlichrund 9099 M.

Die Ausgaben sind in den letzten Jahren durch die Erhöhung der für die
Versicherungsbeiträge maßgebenden allgemeinen Tagelohnsätze und der uon den
Krankenkassenübernommenen Leistungen wesentlichgestiegen. Da auch für die
Folge noch eher mit einer Zunahme als einer Verminderung dieser Ausgaben zu
rechnen ist, so erscheint eine Erhöhung des Etatssatzes auf rund 930U Mk.
notwendig.

Die Ausgabe an Inualidenversicherungs-Neiträgen hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 7 694,94 Mk.

1910 . 7 611,76 „
1911 , 8 248,38 „

zusammen 23 555,08 Mk.
oder durchschnittlichrund 7852 Mk.

Infolge des Inkrafttretens der Neichsversicherungsordnungist eine Erhöhung
der Mochenbeiträge zur Invalidenversicherung eingetreten. Diese beträgt für die
bei den Straßenwärtern. vorzugsweise in Betracht kommendenLohnklassenIII und
IV 6 bezw. 10 Pfg. Für einen Teil der Wärter kommt auch die Lohn-
Nasse V in Betracht, bei welcher der Stcigerungssatz 12 Pfg, für die Beitrags
wuche beträgt. Es kann daher die Mehmnfwenbung für den Wärter im Jahre
im Mittel gerechnet auf etwa 2,40 Mk. angenommen werden, was bei einer Zahl
uon etwa 950 Wärtern rund 2300 Mk. ausmacht. Eine Erhöhung dieser Position
auf rund 1U UU0 Ml. erscheinthiernach angezeigt.

Die Ausgabe an Unterstützungenhat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . 4 000,— Ml.

1910 . 4 000,- „
1911 . 400 0,— „

zusammen 12 000,— Mt.
oder jährlich 4000 Mk.

Die bisherige Summe hat sich trotz strengster Beschränkungauf die dring¬
lichsten Fälle als ganz unzureichenderwiesen, zumal da außer der großen Zahl der
im Dienste befindliche,!Straßenwärter auch uormalige langjähnge Strnßenwärter
und Arbeiter, die mit oder ohne Inualidengeld ausgeschiedensind, sowie Hinter
bliebenc uon verstorbenen Wärtern und Arbeitern in dringenden Nutfällen ein¬
malige außerordentliche Nnterstichiingen erhalte». Es mußten schließlichwohl-
begrünoele Unterstützungsgesucheganz abgewiesenwerden, die Anträge überhaupt
konnten vielfach nur mit geringeren Beträgen, als sie nach Lage der Lache wohl
verdienten, berücksichtigtwerden. Trotz aller Sparsamkeit smd uon dem Fonds
für das Rechnnngsjahr 1912 zur Z«t dieser Anfstelmlg mi Moua August 1912
also in annähernd 5 Monaten, bereits mehr als 3000 Ml. (über ^ des Fonds)
verausgabt. Dies rührt zum Teil auch daher daß mehrere der ,m Rechnungs¬
jahre ,911 eingegangenen Gesuche aus den M'tteln für 1912 erst beruckjuht.g
w«den konnten, wie' dies auch in den Vorjahren geschehenmuß e. Es erscheint
notwendig, einen Betrag uon 5000 Mk. vorzusehen, der ,edenfalls auch nur zur
Deckungder dringendsten Bedürfnisse ausreichen wird.
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Titel.Nr,

V,

VI,

VII.

VII l.

Ausgabe.

Unfallrenten und sonstige Kostender Unfallversicherung
der Stmßenwärterund Straßenarbeiternach Maßgabe
der Unfalluersichcrungsgcsetzcvom 30. Juni 1900 sowie
Beitrage zur RheinischenlandwirtschaftlichenBerufs-
genossenschaft.............

Zur Bestreitungder Kostenfür das Zahlungsgeschcift der
Straßenvcrwnltung............

Porto^ Telegramm-und Fernsprechkosteuder Lcmdes-
baucimtcr...........

Für Beschaffungder Gesetzsammlung,des Reichsgesetz¬
blattes,der Amisblätterder Königliche!! Regierungen,
verschiedener technischerZeitschriftenund zur Ergänzung
der Bibliothekder Landcsbauämter ......

Betrog
für das

Uechnungs
jnhr 1913.

8 500

0 000

13 100

200

Netrag
für das

UechmMs'
jähr 1!M.

Provinzialstraße n.
663

Mithinjetzt

^

8 000^

7 000^

500

weniger
HeluerKungen.

12 0035

13005

^100

1000

100

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . . 5 241,37 Mk.

191N . . 6 511,16 „
1911 . . 8 543,90 „

zusamn,en 20 296,43 Ml.
oder durchschnittlichrund 6765 M,

Nach dem gegenwärtigen Stande der Unfallrenten wie sonstigenUnfallkosten
und wegen des an die Generalpostkasseim voraus abzuführenden, von Jahr zu
Jahr neu festzusetzende»Betriebsfonds, der für 1912, wie im Vorjahre, wiederum
allein zur Zahlung der Unfallrenten 6900 M, betragt, muß unter Hin¬
zurechnung der sonstigen Unfallkosten für 1913 mit einer ähnlichen Ausgabe,
wie sie vorstehend für 1911 nachgewiesenist, gerechnet werben. Es wird daher
oemcntsprecheudeine Erhöhung des Otatsansatzes auf 8500 Mk, für notwendig
gehalten.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . . 7 010,10 Ml.

1910 . . 6 827,75 „
1911 . . 5 8 30,80 „

zusammen 19 668,65 Mk,
oder durchschnittlichrund 6556 Mt.
Infolge Einführung des PostscheÄverlehresvom l. Januar 1912 ab werden

6U00 Mk, als genügend erachtet.

Die Ausgabe an Dienstporto der Landesbauömter hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . . 10 680,01 Mt.

191«. . 10 755,92 „
1911 , , 13 018,79 „ einschließlichFernsvrechlosten

zusammen 34"45l772 Ml.
oder durchschnittlichrund 11 485 Ml. ,„ „ ^ »

Bis zum Schlüsse des Jahres 1911 waren 13 Landesbauamter mit Fern,
sprechanschlußversehen, zurzeit sind es 14, Die Kosten, die früher bei Titel IV
Nr ! der ordentlichen Ausgaben verrechnet wnrden, sind vom Nechnungsmhre
1911 ab unter dieser Position zu verrechnen. Nach der Ausgabe des Rechnungs¬
jahres 1911, die durch den Hinzutritt des 14. Bauamts wohl noch weiter steigen
wird, erscheint eine Erhöhung des Ansatzes auf 13 100 Mk, angezeigt.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909 . . 1254,05 Ml.
„ „ 1910 . . 1201,99 „

1911 . . 1108,03___
zusammen '3^64M^Ml.

oder durchschnittlichrund 1188 Ml.
E« werden 1200 Ml, als ausreichend gehalten.
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Titel. Nr.

IX.

X,

!!.

III.

IV.

V,

VI.

VII.

VIII.

IX.

X,

1
,'is
.'!

1

7
!

bis
, ,
I

7

Ausgabe.

Für Drucksachen und Formulare der Straßenverwaltung

Für Prämien der Haftpflichtversicherung,Prozcßtusten,
Entschädigungen usw,, für sonstigeunvorhergeseheneFälle
und zur Abruudung ...........

Wiederholungder ordentlichenAusgaben.

Kostcuder allgcmeineuVerwaltuug :c .......

Kostender örtlichenBauleitung ........

Kostender eigentlichen Beaufsichtigung ......

Kosten der materiellen Unterhaltung, einschließlichder
Zinsen :c., welchefür die aufgenommenenAnleihebeträge
der Anleihe^ und I) zu zahle» sind .....

Fürsorge für die Straßenwärter uud Straßcuarbeiter bei
Unfällenlc ..............

Kostendes Zahlungsgcschäftsder Straßeuverwaltuug . .

Porto- pp. Gebühren der Landesbauämtcr .....

Kosteuder Beschaffungvon Büchern zc .......

Kostender Drucksachen und Formulare ......

Insgemein uud zur Abrunouug ........

Summe der ordentlichenAusgabcu

P rovin zialstraßen.

665

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 19N9 , . 1935,21 Mk.

1910 . . 1741.90 „
1911 . . 1771,93 „
zusammen^5449,04^ Mkl

oder durchschnittlichrund 18! 6 M,
Nach den Ausgaben der beiden letzten Jahre werden rund 1800 Mk. als

ausreichend gehalten.
Die Ausgabe hat betragen:

im Rechnungsjahre 1909 , . 8 235,74 Mk.
1910 . . 7 126.68 „
1911 . . 5 747,05 „
zusammen 19 109,47 Ml.

oder durchschnittlichrund 637U Mt.

>"!
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Titel. Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

zlechimngs-
inhr 1913.

It. Außerordentliche Ausgaben.

Zu Grneuenmgs-und Umbautenan den Provinzialstraßen,
zum Neu- und Umbau von Brücken, zn Neu- und
UmpflasterungeugrößererStraßenstreckenund zur An¬
lage von Rinnen, Entwässewugseiurichtungen,erhöhten
Fußwegen?e...............

(Zu verwenden auf Grund Beschlußfassungdes Prouinzial-
nusschusfes,)

Zinsen und Tilgung der vom 41. RheinischenProvinzial-
landtage durch Beschluß vom 3. Februar 1899 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflastcrungen,
sowiezu Brückenbauten:c, genehmigtenAnleihe L in
Höhe von 1 231195 Mk ...........

Zinsen und Tilgung der vom 42. Rheinischen Provinzial-
lcmdtagedurchBeschluß vom 12. Februar 1901 zur
Herstellung von größeren Neu- und Umpflastcrungen,
sowie zu Arückcubauten?c. genehmigtenAnleihe <ü in
Höhe von 2400 000 Mk ........ . .

Summe der nnßcrordentlicheuAusgaben
Dazu die ordentlichenAusgaben

Summe der Ausgaben
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

290 000

67 715

144 000

7^!

Betrog
für das

DechnungS'
jähr M2>

Mithin jetzt

290000

mehr

67 715 ?Z

weniger
DemerKungen.

Die Ausgabe hat betragen:
im Rechnungsjahre 1909

1910
1911

269 033,54 Mk.
311431,92 „
291757,42 „

zusammen 872 225,88 Ml.
oder durchschnittlichrund 290 742 Ml.

Vergl, Titel II Nr. 2d der Einnahmen.
Der am Jahresschluß verbliebene Bestand ist zur Verwendung in das

nächsteRechnnngsjahr zn übertragen.

Die hierneben erwähnte Anleihe war mit Ende des Rechnungsjahres 1902 auf»
gebraucht. Es sind hier die Zinsen und Tilgungökosten (3V,°/° Zinsen und
2°/„ Tilgungskosten) mit 5'/.°/» von der Summe von 1231195 Ml., also wie
im Vorjahre, mit 67 715,73 'Mk. in Ansatz zn bringen. Dieser Betrag ist bis
einschließlich1928 zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1932,
mit welchemdie Tilgung der Anleihe ihren Abschlußerreicht, von Jahr zu Jahr
eine Ermäßigung in der zu zahlenden Summe eintritt.

Es werden gezahlt im Rechnungsjahre 1929 -- 46 281,32 Ml.,
1930 --- 19 866,88 „ ,
1931 -- 8 361,64 „ ,
1932 -- 2 430,88 „ .

Diese Anleihe wird in gleicherWeise wie die vorstehend unter Titel I Nr. 2 erwähnte
Anleihe mit 2°/„ jährlich getilgt, während sie mit 4°/« zu verzinsen ist.

Es sind an Zinsen und Tilgungslosten bis einschließlich1929 jährlich
144 000 Ml. zu zahlen, während von da ab bis zum Rechnungsjahre 1936, mit
welchem die Tilgung der Anleihe ihren Abschluß erreicht, uou Jahr zu Jahr
eine Abnahme in der zu zahlenden Snmme eintritt.

Es sind zu zahlen im Rechnungsjahre 1980 - 126 202,6! Ml.,
1931
1932 -
1933 --
1934 --
1935 --
1936 --

99 186,01
77 029,46
53 038,64
31 505,22

7 534,03
82,18

84'





Anlage H,. Provinzialstraßen.

Voranschlagüber die Verwendungdes Fonds

für den Neuban von Provinzialstraßen,

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

MovmMlstraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendung des Fonds für den
Nenvan von Provinzialstraßen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

»«^-
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670
Anlage ^. Provinzialstraßen.
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Titel.

!I,

I

^>i, Ginnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßcnverwaltung .............
(siehe Titel I Nr, 8» der Ausgabe daselbst)

Zinsen der rentbar angelegtenBetrage ........
Summe der (Annahme

Ausgabe.

Für den Neubau von Prouinzialstraßcn usw ......
(zu verwendenauf ßlrnnd Beschlußfassungdes Provinzialausschusses)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständesind zur Verwendungin
das nächste Rechnungsjahr zu übertragen.)

Betrag
für das

UechnungS'
jähr 1813.

90 000

675
90 675,

Betrag
für das

MechmlW«'
la!,r 1912.

Mithin jetzt

90 000

675
90 67»

weniger

90 675

90 675
90 675

90 675

90 675
90 675

OemerlmM».

Es sind zurzeit 2? 000 M. bar zu 2'/^ °/o bei der Landesbank der Rheinprovinz
deponiert und sind hiervon die Zinsen hierneben eingestellt.

Der Fonds ist notwendig zu Neubauten, z. N. um Brücken, die teils baufällig, teils
in ihren Dimensionen dem Verkehr nicht mehr entspreche!»,zu erneuern, Straßen
mit zu großen Steigungen, die, vereinzelt auftretend, den Verkehr ans großen
Straßenzügen beeinträchtigen, entsprechendumzubauen, ferner zur Verbreiterung
von schmalen Straßen in Ortschaften, sonne zur Beseitigung von gefahrdrohenden
Felsenbüschungenau Straßen n. a. m.





Anlage L. Straßenverwaltung.

Vurauschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds.

Anlage L

zum Haushaltsplan

der

ProvinsiaMraßen-Verwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Eisenbahnfonds

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

^!>



Anlage L. Straßenverwaltung,

f>7^ Eisenbahnfonds.
Anlage L. Straßenvcnuaitnng.

Eisenbahnfonds. ^^^

Titel.

!!,

Hl.

Nr.

!I.

III.

Ginnahme.

Zuschußaus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Stmßeiwcrwaltung .............
(siehe Titel I Nr, Ad der Ausgabe daselbst)

Anteil aus den: Überschüsseder Kleinbahn Mcrzig-Vüschfeld
vom Rechnungsjahre1912 ..........

Bestand aus den frühere!,Nechuuugsjcchrcu......
Snmme der Einnahme

Ausgabe.
Zur Zahlung von Zinsen au die Lcmdesbcmk für die den

BahnnnternchmnngengewährtenDarlehen bezw, zur Unter¬
stützungdes Kleinbahnbaues . .........
(Zu verausgabn!auf Grund Beschlußfassungdes Proviuzialans-

schusses.)

Zur Zahlung von Zinsen und Tilgungsbcträgcn der Ve-
tciliguugssumme der Provinz an dem Klcinbahnumer-
nehmen Merzig-Aiischfeld ...........

Insgemein und zur Abrundung
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden znr «erweuduug
iu das nächste Jahr übertragen,)

Bemerkungen.

Bei der vom Staate, der Promn, und dem Kreise Mcrzig als Gesellschaftm. l>, H.
seit dem 6, Juli 1908 betriebenen Kleinbahn Merzig-Büschfeldsind uereinnahnit
worden bezw, entfallen anteilig:
«,) für das Nechnuugsjahr 1909 ...........19 714,75 Mt.
>') „ „ „ 1910 ...........20 685,— „
<-) „ „ „ 1911 ........... 20737,50 „

zusannnen für 3 Jahre 61137,25 Ml.
oder durchschnittlichfür ein Jahr ruud 20 379 Ml.

Der Eisenbahnfonds hatte am Schlüsse des Nechnnngsjahres 1911 einen Bestand uon
l> 041,91 Ml., der im Nechnnngsjnhre 19!2 in voller Höhe vereinnahmt worden
ist. Für 1913 steht daher ein Bestand nicht zur Verfügung.

Der 51. Prouinziallandtag hat den Fonds zur Gewahrung uon Kleinbahndarlehen auf
50 Millionen Mark erhöht und beschlossen,Kleinbahudarleheu nicht über '/^ der
Bansumme zu gewähren-, der Zinsnachlaß soll bei Darlehen bis z» >/z der Ban-
summe 1 "/„, bei solchen über '/« der Bansnmme V2 °/° betragen, Gs sind bis
jetzt an Darlehen -15 767 949 Mk, gewährt worden, für die der Landesbank
an Zinsen ^ und 1 u, H. sowie für zwei Darlehen auf Gruud besonderer
Beschlüssedes"Prouinziallnndtngs ein noch höherer Prozentsatz ans diesen»Titel
zu zahleu stud. Gs 'wird angeuommen, dah 40 Millionen Mark zu '/»°/°,
3 Millionen Wart zu 1 °/„ uud 2 Millionen Mark zu 2°/^ im Rechnungsjahre l913
zu verzinsen sein werden. Ferner ist hier Deckuug vorzusehen für den Betrag
von rd, 20000 Mk„ der zur Zahluug des Nnkostenbeitrags bei Aufuahme des
Darlehens für den Kreis Gummersbach — Kleinbahn Bielstein—Hermesdorf —
erforderlich ist, da nach dem Veschluf,des 51. Prouinziallandtngs voin 10. März
1911 das Dnrlehn zu höchstens 2 °/„ Zinsen bewilligt ist.

Die Neteiliguugssuuime für jeden Gesellschafter(Staat, Provinz und Kreis) beträgt
592 500 Ml, Diese Summe wird der Landesbank mit 8 V2 «- H, verzinst und
mit '/>> u- H- «,tter Zuwachs der ersparten Zinsen getilgt. Hierfür sind nach dem
Tilaungsplan jährlich 23 700 Mk. zu zahlen.
'//> Zinsen mit................2 783.14 Mk.
werden auf Titel 1, der Rest der Ziusen — 8 °/« — uud die
Tilgung mit..................20916,86 „
anf Titel II verrechnet, ____________

Snmme wie vor 23 700,— Ml.
Bis zum 1, April 1913 werden rund 35 873 Mt. getilgt fein.
Im übrigen wird auf die bei Titel II der Einnahme gemachte Be«

mertuug verwiesen.
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Anlage 0.

Voranschlagüber die Ve rwendung des
Fonds zur Unterstütz ung des Gemeinde-

und Kreiswegebaues,

Anlage 0

zum Haushaltsplan

der

provinsialstraßen -Verwaltung.

Voranschlag über die Verwendungdes Fonds znr
Unterstützung des Gemeinde- nnd Kreiswegevanes

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 bis 31. März 1914.

>»»»<-



Anlage <ü, Straßenverwaltung.

«7c. Gemeinde-und Kreiswegebau.
Anlage 0. Straßenveriualtung.
Gemeinde-und Kreiswegebau. 679

Titel, Nr, Ginnahme.

la Zuschußaus Provinzialmitteln nach den, Hanshaltsplan dei
Straßenverwaltung .............
(siehe Titel I Nr. 8c der Ausgabe daselbst)

!,,

Betrag
für das

Dlechnungs
jähr 1913.

350 000

Zuschuß aus Provinzialmitteln nach dem Haushaltsplan der
Straßenuerwaltuug .............
lsiehe Titel I Nr. 3« der Ausgabe daselbst)

Zuschußaus den weiteren Dotationsrcnten des Gesetzes vom
2. Juni 1902 ...........
(siehe Titel I Nr. 3ä der Ausgabe des Haushaltsplanes der Straßen-

Verwaltung)

100 000

302 318 .'!3

Betrag
für das

Pechmm««''
fahr M2'

.6 ^

Mithin jetzt

350 000

100000

302 318

II Zinsen der rcntvnr angelegtenBetrage

Summe der Oinimhmc

23 000
775 318 :!:!

mehr weniger

B

23000

7753I

DeinerKungen.

Die Einsetzung dieses Betrages ist genehmigt durch Beschluß des 48. Rheinischen
Provinzillllandtages vom 12. März 1908, Seite 31 der Sitzungsprotololle.

Die dem Rhein. Prouinzialuerbande durch Gesetz vom 2. Juni 1902 überwiesenen
weiteren Dotationsrenten betragen..........647 825,—Mk.

Hiervon wird gemäß 8 5 Absatz 1 des Gesetzes ein
Drittel mit..................215 941,67 „
znr Erleichterung der eigenen Armenlasten der Provinz verwendet.

Mithin verbleiben 431883.33 Ml-
Gnnttß dem uom 46. und 50. Rhein. Prouinziallandtage am

1<>. Februar 1906 bezw. am 9. Würz 1910 genehmigtenund von
den zuständigen Herren Ministern bestätigten Reglement für die
Verteilung der nach ß 5 Absatz3 des Gesetzesan leistuugsschwnche
Kreise und Gemeinden zu verteilenden Staatsrenten sind von dem
Betrage von 431 8«3,33 Ml. bestimmt:

») 30°/« zn Unterstützungenfür Zweckedes Armenwesens,nit 129 565,—Ml.
b) 70°/» 3« Unterstützungen für Zwecke des Wegewesens

und zur Deckung von Kosten des Baues und der Unter¬
haltung von Brücken mit..........302 318,33 „
die nebenstehend eingefetztsind, _________

Summe wie vor 431883,33 Ml.

Bei der «audesbauk sind angelegt: 500 000 Ml. zu
Rheiuprouinz und 200000 Mk. in bar zu 2>///o-

3,6°/» in Anleihescheinender



Anlasse d Straßeuverwllltung.

^»^ Gemeinde- und Kreiswegebau.
Anlage d Straßenverwaltung,
Gemeinde- und Kreiswegebau. 681

Titel. Nr.

!,

Ausgabe.

Zur Bewilligung von Unterstützungen zum Gemeinde- und
Kreiswegebau ...............
(Zu verwenden »uf Grund Beschlußfassungdes Prouinzialnnsschnsses.)

Zur Bewilligung von Unterstützuugcu an Kreise uud größere
leistungsfähige Wcgeverbände znr Durchführung der Ueber¬
nahme von Gemeiudewegeu auf den Kreis bezw. auf den
Verband ................
(Zu verwendenauf Grund Beschlußfassungdos Prouiuzialausschusses,
Der etwa nicht verwendete Netrag stießt in den Fonds ll)

Zur Bewilligung von Unterstützungen für Zwecke des Wege-
weseus und zur Deckung von Kosten des Baues uud der
Unterhaltung von Brücken an leistungsschwache Kreise und
Gemeinden ................
(Zu verwenden im Einvernehmen mit dem Herrn Oder-Präsidenten auf
Grund Beschlußfassungdes Provinzialausschusses,)

Summe der Ausgabe

Die Nunahme beträgt

Ausgleich.

(Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen,)

Betrag
für das

Uechmmgs-
lllhr 1913.

373 000

100 000

302 318

775 318

775 318

^:

Betrag
für das

UechnungS'
jchr M2'

^ 4

Mithin jetzt

mehr

373 000

100 000

weniger
OemerllmuM.

302 3̂18^

775 31s

775 31s

Von nebenstehendemBetrage sind zu verwenden:
100 000 Mk. nebst 5500 Mk. Zinsen zu Unterstützungen aus Fonds H und
250 000 Mk. nebst 17 500 Ml. Zinsen zu Nuterstützungenaus Fonds L.

Gemäß Beschluß des 48. Rheinischen Provinziallandtages vom 12. März 1908
sollen jährlich 100000 Ml. in den Haushaltsplan eingestellt werden, um durch
bestimmte Jahresbeiträge Kreise und größere leistungsfähige Wcgeverbände zu
unterstützen, die die wichtigeren Gemeindewege ausbauen uud iu dauerude Unter¬
haltung übernehmen; siehe auch Titel I Nr. 1b der Einnahme der Anlage <ü.

Den Kreisen Uhrweiler, Coblenz-Land, Kreuznach, Meisenheim, Bcrnkastel
und Ottweiler sind Jahresbeiträge von zusammen 100 000 Ml. vertraglich gewährt
worden.

Siehe die Bemerkungen zu Titel I Nr. 2 der Einnahme der Anlage <ü. Auf diese
Unterstützungen finden die für die vor unter Titel I Nr. 1 der Ausgabe er¬
wähnten Bewilligungen geltenden Bestimmnngen über die Unterstützung des
Gemeinde- nnd Kreiswegebaues Anwendung.

Die nachstehende Zusammenstelln»«, ergibt das Nähere über die Inan¬
spruchnahme der Fonds Titel 1 Nr. 1 und 3 in den letzten Jahren.

Rech¬
nungs¬

jahr

1908

1900

1910

1911

1912

Zahl der
Anträge

gegen
Fonds H,

335

323

338

327

8l!1

Fonds ^

beantragte
Beihilfen

318 026

327 3llU

299 871

335 197

368 99?

bewilligte
Beihilfen
^ <5

104 975

105 090

105 610

105 730

105 00«

264 759 —
"314 570 —
399 462 —

"362 095 —
350 750 —

"272 410 —
311 179 —

"314 010-
292 850 —

"315 680 -

" Diese Beihilfen sind ini Einvernehmen mit dem Herrn Ober-Präsidenten
aus der Dotationsrente des Gesetzesvom 2. Juni 1902 gewährt worden.

Zahl der
Anträge
gegen

Fonds U

421

'.'5!

257

299

Fonds U

beantragte
Beihilfen

1 639 238

1 754 616

1 460 310

1 493 805

1488 308 "l

bewilligte
Beihilfen

«.:





Anlage v. Straßenverwaltung.

Voranschlagüber die Verwendungdes Funds

für den Steinbruchbetrieb.

Anlage l>

zum Haushaltsplan

ilN'

ProvinsiMraßen-Verwaltung.

Voranschlag über die Ginnahmen und Ausgaben beim
Betriebe der dem Provinzialverbande gehörigen Steinbrüche

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1913 öis 31. März 1914.

^



Anlage v. Straßenverwaltung.

««4 Fonds für den Steinbruchbetrieb,

Anlage v. Straßenverwaltung.

Fonds fü r den Stcinb ruchbctrieb. ^r,

Titel.

l.

i)ir Ginnahme.

Pacht und Bruchzins aus den der Prouinzialuerwaltung ge¬
hörigen Steinbrüchen nnb zwar!

Aus den Obercasseler Vasaltsteinbrüchen .......

Aus dem Depot des Steinbruches am Himberg

Aus dem Bruche am Hühnerberg

Aus dem Bruche „Alteburg" bei Adeuau

Zur Aufbringung des Restbetrages der Zinsen und Tilgungs-
kosten des Nnleihebetrages Einnahme aus dem Bestand der
Vorjahre................

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Mechnungs
jähr 1813

^ <5

32 000

1500

5 700

3 300

4 200

250
46 950

Vottag
für das

Uechnungs'
i<chr IN'-!.

Mithin jetzt

34 250

1500

5 700

2 000

mehr weniger

4 400

150

48000

1300

^
^

2 250

ßemerlmngen.

200

Zu Titel I Nr. 1.
Die Obercasseler Vasaltsteinbrüche sind nebst Maschinen und Betriebs«»»

richtungen «. durch Vertrag an die Firma „Rheinische Provinzial-Vasaltwerke
Obercassel, Gesellschaftmit beschränkterHaftung" zu eiuem festen Pachtpreise uon
jährlich 32 000 Mk. zum Zweckeder Materialgewinnung für die Zeit uom 1, April
1912 bis 31. März 1942 neu verpachtet worden.

Zu Titel I Nr. 2.
Gs werden aus dem Depot dieses Steinbruches jährlich etwa 1500 odm

Material entnommeil werden tonnen. Bei diesem Mnterialquantum wird in
eigenem Regiebetriebe mindestens 1 Mk. pro edm verdient werden, wodurch sich
die hier eingesetzteEinnahme ergibt.

Zu Titel I Nr. 3.
Der Pächter des Bruches ist berechtigt, bis zu einer gewissenHochstmenge

Kleinschlagan Private abzugeben, wofür er an die Prouinzialuerwaltung 0,20 Mk.
für das Kubikmeter zu zahlen hat. Außerdem hat er für jede Eisenbahnwagen-
ladung (10 000 Kx) Setzsteinschlag3 Mk. und die gleicheMenge Pflastersteine
6 Mk. Abgabe zu entrichten, ohne Unterschied, an wen die Lieferung erfolgt.
Soweit durch diese Abgaben der Etatsansatz nicht erreicht wird, muß der Fehl¬
betrag aus den Unterhaltungsmitteln der Landesbaucimter, die aus dem Bruche
Kleinschlagzu dem vertraglichen Nettopreise bezogen haben, nach Verhältnis auf¬
gebracht werden.

Zu Titel I Nr. 4.
Der Bruch ist zum Zweckeder Gewinnung von Kleinschlagfür den alleinigen

Bedarf der Prouinzialuerwaltung, soweit er nach Bestimmung des Landeshaupt¬
manns aus dem Bruche gedeckt werden soll, durch Vertrag an einen Unternehmer
für die Zeit vom 1, Oktober 1908 — dem Tage des Besitzantritts durch die
Prouinzialuerwaltung — bis 13. September 1913, also auf die Dauer uon
5 Jahren verpachtet.

Die Ginnahme uon 3300 Mk. stellt die voraussichtlicheErsparnis dar, welche
durch den Betrieb des Bruches gegenüber den bisherigen höheren Materialpreisen
erzielt wird.

Die Vereinnahmung geschiehtin der Weise, daß die Landesbauämter, welche
Kleinschlag aus dem Bruche entnehmen, die entsprechenden Beträge aus den
Unterhaltungskrediten an den Steinbruchfonds abführen.



Anlage I), Straßenverwaltung.

686 3n»ds für den Steiubrnchbetrieb.

Anlage I). Straßenverwaltnng.

Fon ds für den Steiubrnchbetrieb. ^7

Titel, Nr,

!,,

Ausgabe.
Vetrag
für das

Ktechnungs-
jalir 1913.

Zinsen und Tilgung der aus der Anleihe N von 1 500 000 M.
entnommenen Beträge (4-^2^ 6"/„ von 738 056,65 Mk.)

Steuern und Abgaben für die Steiubruchterrains, für etwaige
Ergänzung der Nctncbscinrichtungen und kleinere Ankäufe
zur Vervollständigung der Vrucharcale und etwaige uuuor-
herznsehende Ausgaben, fuwic zur Abruudung . , . ,

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Der am JahresschlüsseverbleibendeNeberschuft wird zur Ergänzung

bezw. Erneuerungder Vetriebseinrichtungender Steinbrüche(Ma¬
schinen «,), zu sonstigenAusgabe», sowie zur event, Erwerbung
weiterenSteinbruchterrainsin das nächste Rechnungsjahrüber¬
tragen,)

44 283 ,0

2 666

46 «50

46 950

Betrag
für das

Uechnung«'
jähr 1912.

^ 4

44 283 40

60 3 716

48 000

48 000

60

Mithin jetzt

'»ehr weniger
Bemerkungen.

-. —

1050

— Nach der Anlage D zum Haushaltspläne der Straßenverwaltung für 1912 (Seite 695)
betrug die aus der Anleihe I? bis dahin entnommene Summe 738lB6,l>5 Mt.
Inzwischen sind weitere Ve<räge nicht aufgenommen worden.

Es sind daher die Zinsen uud Tilgungskosteu für die angegebene Summe
hier einzustellen.

— 1050
1050

—
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